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Schloß
Neuhaus

RSV Germania 
hält Rückschau

Schloß Neuhaus (WV). Die
Mitglieder des Radsportvereins
Germania 1900 Schloß Neuhaus
treffen sich am Freitag, 13. Januar,
zur Jahreshauptversammlung in
der Gaststätte Haus Volmari. Auf
dem Programm stehen unter an-
derem Berichte des Vorstandes
und der Abteilungen, Vorstands-
wahlen und Ehrungen verdienter
Mitglieder. Im Anschluss an die
Versammlung findet ein gemütli-
ches Beisammensein statt. Beginn
der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr
im Haus Volmari. 

@ ____________________________
www.rsv-germania-1900.de

Vortrag in der
Volkssternwarte

Schloß Neuhaus (WV). Die
Volkssternwarte Paderborn hat
ihr Veranstaltungsprogramm für
Januar bekannt gegeben. Erste
Veranstaltung ist am Montag, 9.
Januar, von 19 Uhr an »Astronomie
erleben«. Himmelbsesichtigungen
sind dann in der Volkssternwarte
Im Schlosspark 13 möglich. Der
Eintritt beträgt 2,50 Euro. Am sel-
ben Abend referiert Dr. Martin Ot-
te über »Keine Hysterie vor der
Relativitätstheorie«. Der Eintrit
beträgt vier, ermäßigt drei Euro.

Junge Spanier zu Gast in Paderborn
Elf Schüler aus Pamplona waren zu Gast in Paderborn und wur-
den vom stellvertretenden Bürgermeister Dietrich Honervogt im
historischen Rathaus begrüßt. »Seit mehr als zehn Jahren fahren
alle Schüler der neunten Klasse des Gymnasiums Schloß Neuhaus
in europäische Länder. ›GSN goes Europe‹ heißt das Projekt«,
sagt Alexandra Schulz, Lehrerin des Gymnasiums. Dazu gehört
auch eine Schule in der spanischen Partnerstadt Pamplona. Im
Herbst waren Schüler des GSN in Spanien. Nun folgte der Gegen-

besuch. Eine zweite spanische Schülergruppe wird im März 2017
Paderborn kennenlernen. Mit Fotos stellte Honervogt den Gast-
schülern Paderborn vor. Die Schüler des »Colegio San Cernin« wa-
ren sie in Gastfamilien untergebracht. »Es ist schön in Deutsch-
land, aber kalt«, waren sich die spanischen Gäste einig. Sie lobten
außerdem, dass die Straßen sehr sauber seien. Zum Abschied be-
dankten sie sich bei dem Bürgermeister für den Empfang, bevor es
für sie zum Besuch auf den Wochenmarkt ging. 

Schüler des muttersprachlichen italienischen Unterrichts haben im
Gymnasium Theodorianum die Weihnachtsgeschichte aufgeführt.

Babys
massieren

Paderborn (WV). In der Frau-
en- und Kinderklinik St. Louise
startet am Mittwoch, 11. Januar,
ein neuer Babymassagekursus für
Eltern mit Babys von der sechsten
Woche bis zum Krabbelalter. Die
Teilnehmer treffen sich sechsmal
mittwochs zwischen 9.30 und 11
Uhr mit Kursleiterin Elisabeth
Christ, erfahrene Kinderkranken-
schwester und Babymassagekurs-
leiterin der Deutschen Gesell-
schaft für Babymassage, in der
Frauen- und Kinderklinik St. Loui-
se (Husener Straße 81, Paderborn).
Im Verlauf des Kurses erlernen die
Eltern Massagearten mit ihrem
Baby: Ganzkörpermassage, Mas-
sage gegen Blähungen und Koli-
ken, Massage zur Förderung des
Bindungsprozesses, Entspan-
nungstechniken sowie Massage
zur Kommunikation mit dem
Kind.

Darüber hinaus erhalten sie
wichtige Informationen zum The-
ma Bonding und zum Vermeiden
von kindlichen Kopffehlhaltun-
gen. Informationen und Anmel-
dung im Sekretariat der Geburts-
hilfe, Telefon 05251/864190, sowie
im Internet.

@ ____________________________
www.vincenz.de/geburt

Wanderung zur
Hilligen Seele
Dahl (WV). Seit 13 Jahren orga-

nisiert Franz Kudak für den Wan-
derverein Dahl eine Wanderung
zur Hilligen Seele, in der anschlie-
ßend die heilige Messe zelebriert
wird. Dieses Jahr trafen sich 45
Dahler am Feuerwehrhaus, um
mit Autos bis Dörenhagen zu fah-
ren. Dort machten sich die Wan-
derer in der Dämmerung auf den
Weg Richtung Hillige Seele. Dort
wartete Monsignore Dr. Michael
Hardt, um die Heilige Messe zu
zelebrieren. Das Singen der Lieder
begleitete Raimund Ricken musi-
kalisch. In der Kapelle gibt es we-
der Licht noch Heizung, beleuch-
tet wird nur mit Kerzen. Nach der
Messe haben Tessa Bentfeld und
Christian Wulf mit der Trompete
auf Weihnachten eingestimmt.
Zudem gab es für alle Glühwein
und Spekulatius. Die Weihnachts-
wanderung soll in den nächsten
Jahren fortgesetzt werden.

Italienische Weihnachten
Paderborn (WV). Schüler des

muttersprachlichen italienischen
Unterrichts haben für Eltern, Ver-
wandte und Freunde »Die Weih-
nachtsgeschichte« aufgeführt. Ein
Weihnachtsstück ist zu dieser Zeit
Tradition in der italienischen Ge-
meinde in Paderborn. Die Auffüh-
rung fand vor den Festtagen im
Gymnasium Theodorianum statt.

Das Publikum hörte den Schau-
spielern zu, die den Ursprung des
Festes vorführten. Mit Musik und
Gesang entstand eine heimelige
Atmosphäre. Anschließend folgte
die Kurzgeschichte der »vier Ker-
zen«: Liebe, Frieden, Glaube und
Hoffnung. Diese unterstrich noch-
mal die besondere Bedeutung der
Hoffnung, die essenziell ist, um
sich Ängsten zu stellen und sicher
in die Zukunft zu blicken. 

Nach einer Pause, in der Delika-
tessen verschiedener Regionen

Italiens angeboten wurden, folgte
ein Sketch, in dem abermals die
Bedeutung von Weihnachten im
Mittelpunkt stand. Für Abwechs-
lung sorgten die Kinder der zwei-
ten und dritten Klasse, die gemäß
der Tradition zwei typisch sizilia-
nische Folklore-Tänze vorführten,
sowie die Jugendlichen der Mis-
sion mit modernen Tänzen. 

Verantwortlich für Organisa-
tion und Durchführung der Weih-
nachtsvorführung ist die Lehrerin
des muttersprachlichen italie-
nisch Sprach- und Kulturkursus,
Giuseppa Prota Yussufi. Die Initia-
tive wurde von der italienisch-ka-
tholischen Mission Paderborns
unter Leitung des neuen Missio-
nars Don Marcin Tadrzak, den
Mitgliedern des Pastoralrats so-
wie vom »Scuola Famiglia e Cultu-
ra«-Verein und Eltern der Schüler
unterstützt und gefördert.

Schüler des muttersprachlichen Unterrichts spielen Theaterstück

»Winddebatte zu dominant«
P a d e r b o r n (WV). Die 

Energiewende war das zentrale 
Thema des jüngsten Pro-Grün-
Monatstreffens. Dabei sei es 
bedauerlich, dass sich die öf-
fentliche Debatte vor allem auf 
einen relativ geringen Anteil, 
die Windenergie, konzentriere.

Das spiegele sich in der Bericht-
erstattung über zunehmende Ab-
lehnung des weiteren Ausbaus der
Windenergie im Paderborner
Land wider, sagt Pro-Grün-Vorsit-
zender Dieter Dubisch. Leserbrie-
fe pro und contra Windenergie
versuchten seit geraumer Zeit, die
andere Seite zu überzeugen. Die
Teilnehmer waren sich einig, dass
die Komplexität der Energiewen-
de (weg von Kohle und Öl) dabei
ausgeblendet werde.

Die Energiewende könne nur
gelingen, wenn ein ganzes Bündel
von Maßnahmen vor Ort ange-
gangen wird. Unter anderem ge-

hört dazu, die starken Wechsel
von Angebot und Nachfrage von
Strom auszugleichen. Dies könne
auf zweierlei Weise geschehen:
Zum einen können bestimmte
Verbraucher wie Elektrowärme-
pumpen via Internet abgeschaltet
werden, wenn im Netz gerade
Lastspitzen auftreten, und zum
anderen können beispielsweise
Blockheizkraftwerke bedarfsge-
recht zugeschaltet werden, wenn
teurer Strom auf dem Spotmarkt
zugekauft werden müsste. 

Pro Grün bemängelt, dass die
Bedeutung von Strom gegenüber
Wärme in den Medien überbetont
werde, obwohl jeder aus seinem
Haushalt wisse, dass der Wärme-
bedarf in der Regel ein Vielfaches
gegenüber dem Strombedarf aus-
macht. Durch so genannten
Schwarmstrom, beispielsweise
durch zentral gesteuerte Block-
heizkraftwerke, die gleichzeitig
Strom und Wärme erzeugen,
könnten Lastspitzen im Strom-
netz abgefangen werden. Immer

wenn großer Strombedarf besteht,
werden via Internet kleine Mini-
BHKWs gestartet. Die dabei anfal-
lende Wärme könne in großen
Wasserspeichern »zwischengela-
gert« werden. Bundesweit könn-
ten so zwei bis drei Großkraftwer-
ke ersetzt werden.

Der günstigste Strom ist aller-
dings der, der gar nicht erst er-
zeugt werden müsse, betont Pro
Grün. Oberste Priorität müsse
Energiesparen haben. »Wenn der
Kreis PB – wie im Klimakonzept
beschlossen – bis 2050 Wärme be-
zogen autark sein will, muss man
langsam mal anfangen«, schreibt
Dubisch. Bereits 2011 seien in

einer von Pro Grün initiierten Ex-
pertenrunde umfangreiche Vor-
schläge unterbreitet worden. Ein
Beispiel: Über Bürgerbeteiligung
könnte ein wesentlicher Beitrag
zur Finanzierung zahlreicher
Maßnahmen zur Energiewende
bei gleichzeitiger Kundenbindung
erreicht werden. Vergleichbar
zum Attac-Motto »Krötenwande-
rung« gelte auch hier: Das Geld
dorthin geben, wo nachhaltig ge-
arbeitet wird. Eine Bürgergenos-
senschaft wäre eine sichere und
solidarische Möglichkeit, die loka-
le Energiewende zu unterstützen.

Ein weiterer Punkt des Monats-
treffens, der die Gemüter bewege,
ist die Behauptung der Stadtwer-
ke, sie würden 100 Prozent Natur-
strom liefern. Dubisch vergleicht
die »Grünwaschung« mittels Zer-
tifikaten mit einem Ablasshandel.
Sobald der Stromliefervertrag
zwischen den Stadtwerken Pader-
born und der Gelsenwasser AG
(2018) auslaufe, müsse entschie-
den werden, wie es weitergeht.

Pro Grün fordert differenzierte Betrachtung der Energiewende

___
Durch so genannten 
Schwarmstrom könnten
bundesweit zwei oder 
drei Großkraftwerke er-
setzt werden.

Tanzbau flink auf den Füßen
Die »Flinken, linken Füße«, eine Gruppe aus Tanz-Bau, dem Zent-
rum für modernen Tanz in Paderborn, hat erfolgreich am Landes-
wettbewerb »Jugend tanzt« in Witten teilgenommen. Am Ende
gelang dem Team sogar der Sprung aufs Treppchen – Platz drei
hieß es in der Endabrechnung. Noch erfolgreicher waren die
»TanzKünstler« (Foto), die sich mit ihrer Choreographie »Was wir
alleine nicht schaffen – das schaffen wir dann zusammen!« in
ihrer Kategorie den Sieg sicherten. 

Hilfe für
Erkrankte

Paderborn  (WV). Die Selbst-
hilfegruppe von Prostatakrebs be-
troffene Männer trifft sich am
Mittwoch, 4. Januar, von 18 bis
19.30 Uhr, im Besprechungsraum
neben der Cafeteria Ambiente im
Untergeschoss des Brüderkran-
kenhauses Paderborn an der Hu-
sener Straße 46. Es geht um Hilfe
von Betroffenen für Betroffene
und deren Angehörige. Jeder
Mann, der Schwierigkeiten mit
der Prostata hat, ist gern auch mit
der Partnerin willkommen. Es be-
steht die Möglichkeit zu einem
zwanglosen Erfahrungs- und In-
formationsaustausch in einem
vertraulichen Rahmen.

Die Treffen finden regelmäßig
am ersten Mittwoch jedes Monats
statt. Weitere Informationen er-
halten Interessierte per E-Mail an
prostacura@paderborn.com.

Reisegutschein
gewonnen

Sande (WV). Glückliche Sieger
gibt es beim Gewinnspiel der
Sparkasse Paderborn-Detmold zur
Sparkassen-Card Plus. Robert Bar-
ta aus Sande sicherte sich den
Hauptpreis, einen Reisegutschein
im Wert von 2016 Euro. Filialleiter
Christoph Müller und Regionallei-
terin Claudia Tewes überreichten
in der Filiale in Sande den Gewinn
nun an Robert Barta und seine
Frau Irina.


